
Innovativ: der „Aktionsrucksack Biodiversität“
Der „Aktionsrucksack Biodiversität“ der Bayerischen Landesanstalt 
für Landwirtschaft (LfL) möchte Landwirtinnen und Landwirte so-
wie interessierte Bürgerinnen und Bürger für Themen der Biodiver-
sität begeistern. Er bringt jede Menge frische Ideen und Hand-
werkszeug für mehr Biodiversität in der Landwirtschaft mit. Die 
Themeninhalte motivieren, Maßnahmen zur Förderung der Biodi-
versität umzusetzen und vermitteln konkrete Handlungsoptionen.

Was macht Säume, Hecken oder Streuobstwiesen so wertvoll? Wa-
rum ist „unordentlich gemäht“ für die Biodiversität manchmal rich-
tig? Welche Ansprüche stellen Bienen und Wildtiere an ihre Lebens-
räume? Diese und andere Fragen beantworten die zwölf Lernstatio-
nen des Aktionsrucksacks.

Seit den Biodiversitätsjahren 2019/2020 des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 
kommen die 70 „Aktionsrucksäcke Biodiversität“ bayernweit an den 
Ämtern für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zum Einsatz. Bei 
Veranstaltungen informiert die Wildlebensraumberatung dieser 
Ämter mithilfe des Aktionsrucksacks zu Leistungen der Landwirt-
schaft für die Artenvielfalt. Auch für Schülerinnen und Schüler an 
den Landwirtschaftsschulen macht das Informationstool die The-
menfelder der Artenvielfalt erlebbar und begeistert sie für agra-
rökologische Zusammenhänge. 

Ein modulares System mit zwölf Taschen ermöglicht, die einzelnen 
Stationen individuell auszuwählen und einzusetzen. Interaktive Ele-
mente, Textilposter und zahlreiche Informationsmaterialien sind 
Bestandteil jeweils einer Tasche zu den Themen Hecken, Streuobst, 
Blühflächen, Ackerwildkräuter, Gewässerschutz, Wild- und Honig-
bienen, Wildtiere, Grünland, Bodentiere, Sorten, Schafrassen sowie 
Hof und Garten. Hofporträts landwirtschaftlicher Betriebe zum 
ökologischen Landbau ergänzen den Aktionsrucksack. Das Beson-
dere bei den Porträts sind Interviews, die zum Nachhören einladen. 

Mit frischen Ideen und Handwerkszeug gelingt es, mit dem „Akti-
onsrucksack Biodiversität“ über Themenfelder der Biodiversität in 

der Landwirtschaft zu informieren und den Dialog zwischen Land-
wirtinnen und Landwirten sowie Verbraucherinnen und Verbrau-
chern zu fördern. Leistungen der Landwirtschaft für die Artenviel-
falt werden deutlich, und konkrete Handlungsoptionen zeigen zahl-
reiche Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität auf.

Der Rucksack ist im freien Verkauf nicht erhältlich.  
 Elke Schweiger, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL)  

Links 
Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (2019): LfL-Aktionsrucksack Bio-
diversität. URL: https://www.lfl.bayern.de/iab/kulturlandschaft/210626/ 
index.php (Abruf: 20.12.2023) 
Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (2020): Hofporträts Ökolandbau 
– Biodiversität in der Landwirtschaft. URL: www.lfl.bayern.de/hofportraets-bio 
(Abruf: 20.12.2023)

Das blühende Leben: Blühpatenschaften
„Sei ein Held, bestell ein Feld!“, so lautet das Motto von „feldwerk.
de“, eine Initiative, die sich gegen Artenschwund und für mehr Biodi-
versität einsetzen möchte. Wie das gelingt? Bürgerinnen und Bürger 
können für einen Geldbetrag eine Blühpatenschaft übernehmen. 
Landwirtinnen und Landwirte besäen eine ausgewiesene Fläche mit 
einer Blumenmischung und übernehmen die Pflege. Dieses gewach-
sene, bunte Feld wird zum idealen Lebensraum für Kleinstlebewesen 
wie Insekten. Aber auch Vögel und Säugetiere finden hier Platz. Sel-

tene Arten der Tier- und Pflanzenwelt, wie die aschgraue Sandbiene 
und die Moschus-Malve, können hier eine neue Heimat finden.

Deutschlandweit gibt es diverse Anbieter von Blühpatenschaften, 
sogar Netzwerke haben sich gebildet. „Echte Biodiversitätsförde-
rung gelingt nur auf Landschaftsebene. Es braucht vielfältige und 
blütenreiche Lebensräume. Um das durch Blühpatenschaften mög-
lich zu machen, müssen diese verschiedenste Struktur- und Blühele-
mente umfassen: Mehrjährige Blühbrachen auf Äckern, dauerhaft 
extensiv genutzte Blumenwiesen, vielfältig blühende Hecken, struk-
turreiche Streuobstwiesen“, betont Dr. Linda Trein vom „Netzwerk 
blühende Landschaft“, das ein harmonisches Zusammenleben von 
„Biene, Mensch, Natur“ unterstützen möchte.

Und es gibt weitere einfache Möglichkeiten, die Artenvielfalt auf den 
Äckern zu fördern: Landwirtschaft Betreibende können gezielt 
Trachtpflanzen in ihren Fruchtfolgen einbauen. Diese Pflanzen, die 
Nektar oder Pollen oder beides spenden, werden zusammen mit 
Hecken und ungenutzten Böschungen zu „Trachtinseln“ und damit 
zu wertvollen Lebensräumen für Insekten. Landwirtschaft und 
Nachhaltigkeit gehen hier Hand in Hand. Wiebke Aden, BZL

Links 
Feldwerk: https://www.feld-werk.de (Abruf: 28.02.2024) 
Netzwerk blühende Landschaft: https://bluehende-landschaft.de/ 
patenschaften-beim-netzwerk-bluehende-landschaft (Abruf: 28.02.2024)
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Gemeinsam anpacken für die Artenvielfalt – alles in einem Rucksack

Kalkreiche Magerrasen gehören hierzulande zu den artenreichsten 
Lebensräumen.
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